
Was bezahlen deutsche 
Versicherungen in 
Spanien?
Grundsätzlich gibt es in Deutsch-
land zwei Krankenversicherungs-
systeme: Die gesetzliche Versiche-
rung, also die Krankenkassen, und 
die Privatversicherung.  
Ein privater Versicherungsvertrag 

kann sehr unterschiedlich aussehen, 
es variieren ja schließlich auch die 
Beiträge. Deutsche Privatversiche-
rungen erstatten in der Regel inner-
halb der EU. In den Versicherungs-
verträgen findet sich allerdings oft 
der Passus, dass nach der jeweils 
geltenden deutschen Gebührenord-
nung für Zahnärzte (GOZ) be-
ziehungsweise GOÄ (Ärzte) erstat-
tet wird. Sie brauchen also zum Bei-
spiel beim Zahnarzt eine Rechnung 
mit den Abrechnungspositionen der 
aktuellen GOZ. Diese wurde 2012 
reformiert. Wer lange nicht beim 
Zahnarzt war, wird merken, dass 
die Abrechnungspositionen jetzt 
vier statt drei Ziffern haben. Die 
frühere Position 300, zum Beispiel, 
heißt jetzt 3000.  
Privatversicherer erstatten häufig 

bei Zahnbehandlungen 100 Pro-
zent, bei Zahnersatz gibt es einen 
Eigenanteil für den Patienten, oft 20 
bis 30 Prozent. Hierzu zählen die 
Versicherer Kronen, Brücken und 
Prothesen, manchmal auch Inlays. 
Viele Versicherungsverträge bein-
halten auch einen Selbstbehalt pro 
Jahr. Nur wenn der Rechnungsbe-
trag diese vertraglich festgelegte 
Summe übersteigt, wird er erstat-
tet. Dem kann man häufig mit ei-
ner zeitlich gut auf den Selbstbehalt 
abgestimmten Planung der Behand-
lung/-en entgegenwirken. Natürlich 
gelten die gleichen Selbstbehalte und 
prozentualen Selbstbeteiligungen 
wie bei einer Behandlung in 
Deutschland.  
Eine spezielle Form der Erstat-

tungsstellen sind die staatlichen Bei-
hilfestellen. Diese erstatten in Spa-
nien wie in Deutschland. Besonders 
die Beihilfestellen verlangen aber 

eine sehr exakt ‘deutsche’ und kor-
rekte Abrechnung nach der GOZ.  
Wie auch in Deutschland müs-

sen Privatversicherte die Zahnarzt-
rechnung bezahlen und halten dann 
entsprechend der Vertragsbedin-
gungen eine Erstattung.  

AKTUELLE GOZ 
Die seit 2012 geltende Version der 
GOZ hat einiges klargestellt. Sie 
beinhaltet jetzt auch moderne Be-
handlungsmethoden wie Laser oder 
computergestützte, abdruckfreie 
CEREC-Inlays, weiterhin Veneers 
(weiße Keramik-Verblendungen 
verformter oder farblich unschö-
ner Zähne) und moderne Compo-
sitefüllungen. Endlich gibt es auch 
eine Position für die professionel-
le Zahnreinigung. Inzwischen hat 
sich auch gezeigt, dass die Erstat-
tung der neuen Positionen durch 
die Versicherungen funktioniert. Im 
Bereich der Implantologie sind jetzt 
auch moderne Knochenaufbau-
Methoden erfasst.  
Zahnzusatzversicherungen sind 

ebenfalls private Versicherungen, 
die die gesetzlichen Versicherun-
gen ergänzen.  

GESETZLICHE KRANKENKASSEN 
Das zweite große Versicherungssys-
tem sind die gesetzlichen Kranken-
kassen. Wenn Sie Ihren Wohnsitz in 
Spanien haben (‘Residenz’), erhal-
ten Sie von Ihrer deutschen Kran-
kenkasse keine Erstattung, da bis 
auf Extraktionen Zahnbehandlun-
gen nicht zur spanischen Sozialver-
sicherung gehören. 
Sind Sie in Deutschland gemel-

det, gibt es in gewissem Umfang 
auch Geld von der deutschen Kran-
kenkasse. Sie zahlen die Rechnung 
zunächst immer selbst. Ihre Kasse 
erstattet Ihnen dann einen gewis-
sen Betrag. Sie zieht allerdings oft 
vorher noch eine Bearbeitungsge-
bühr ab.  

Für Kronen, Brücken und Pro-
thesen gibt es klare Regelungen. 
Sie erhalten innerhalb der EU die 
gleiche Erstattung wie in Deutsch-
land. Damit das reibungslos läuft, 
wird von der Praxis ein Heil- und 
Kostenplan erstellt, den Sie dort 
einreichen und der dann von der 
Krankenkasse genehmigt wird. Es 
gibt für jede Art von Zahnersatz 
einen festen Zuschuss. 
Nach vorheriger Genehmigung 

bezahlen die Kassen auch Knir-
scherschienen und es gibt auch et-
was für Parodontitisbehandlungen. 
Im Bereich der Zahnbehand-

lung gibt es keine so klaren Re-
geln. Die Krankenkasse bezahlt 
im Prinzip nur die Behandlung 
bei Kassenzahnärzten. Sie schließt 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
nur Verträge mit Zahnärzten in 
Deutschland. In der Realität sieht 
es zum Glück besser aus. Bei 
Schmerzfällen, wie Wurzelkanal-
behandlungen, gibt es meist eine 
Erstattung, die natürlich nicht über 
das hinausgeht, was in Deutsch-
land bezahlt wird. 
Bei geplanter Behandlung, wie 

etwa Füllungen oder Zahnreini-
gung, lässt sich keine genaue Vor-
hersage machen, da der Anteil der 
Erstattung und eventuelle Abzü-
ge stark variieren können.  
Zusätzlich zu den normalen Kran-

kenversicherungen gibt es noch die 
Reisekrankenversicherungen. Die 
Erstattungen sind meist auf die Not-
behandlung begrenzt. Die Unter-
nehmen erstatten hier in der Regel 
recht unbürokratisch, allerdings mit 
einer zeitlichen Begrenzung! 
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